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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Aug. Ueber die Entſchließungen der preußiſchen

Regierung in der Zollfrage fehlen auch heute noch genauere Nach
richten, doch wird man ſich nach den vorliegenden Andeutungen kaum
täuſchen, wenn man einem Abbrechen der Verhandlungen
mit den Koalitions Regierungen nicht entgegenſieht.
welches eine vermittelnde Stellung einnimmt, ſoll einem Abbrechen
nicht geneigt ſein, auch Württemberg iſt eifrigſt bemüht, dem
Bruch entgegen zu arbeiten. Wenn zugleich eine Aufrechthaltung
des preußiſcherſeits am 20. Juli eingenommenen Standpunktes und
eine vollſtändige Ablehnung der zuletzt von der Koalition gemachten
Vorſchläge behauptet wird, ſo liegen darin Widerſprüche, deren Lö
ſung wohl erſt nach dem Bekannkwerden der preußiſchen Rückäuße-
rung erwartet werden kann. Vorläufig ſcheint die Faſſung derſel
ben noch nicht ganz feſtzuſtehen. Nach einer Mittheilung der
„„Augsb. Abendztg.“ ſoll der hannöverſche Finanzminiſter Bacemeiſter
in den letzten Tagen in München geweſen ſein und Konferenzen im
Miniſterium des Auswärtigen gehabt haben. Der Wiener „Lloyd“
bringt einen Artikel, welcher beſtätigt, daß die öſterreichiſche Regie
rung mit der in Stuttgart beſchloſſenen Koalitions Erklärung einver
ſtanden iſt. Es ſei mit der Theilnahme, welche das kaiſerliche Ka
binet den Vorberathungen zu den Stuttgarter Konferenzbeſchlüſſen
gewidmet und der Zuſtimmung zu denſelben, der Beweis geliefert,
daß Oeſterreich nicht darauf ausgehe, den Zollverein zu ſprengen
oder Preußen in dem ihm gebührenden Einfluſſe oder Stellung zu
verdrängen oder zu ſchwächen.“ Dennoch geſteht der „Lloyd“ zu,
„daß Deſterreich offen die Zolleinigung mit Deutſchland anſtrebt. Es
werbe dieſen großen Gedanken nie aufgeben und nicht einen Augen
blick aufhören, an ſeiner Verwirklichung zu arbeiten.“ Auch die
Wiener „Preſſe“ ſpricht ſich für eine Annahme der KoalitionsVor
ſchläge durch Preußen aus.

Aus Rückſicht für die in der Provinz Preußen herrſchende
Cholera wird das Manbver des 1. Armee-Corps im Verbande nicht
ſtattfinden. Die 2. Diviſion (Danzig) wird gar keine Herbſtübun-

gen haben. JEines der größern Schiffe der preußiſchen Kriegsmarine, die Ge
fion, hat bereits die Uebungsreiſe, die ſich vielleicht auf die Dauer
von zwei Jahren erſtrecken wird, angetreten. Vorläufig bleibt das
Schiff indeſſen noch etwa vier Wochen im Hafen zu Vliſſingen, da
noch mehrere Arbeiten zum Zweck größerer Dauerhaftigkeit deſſelben
auf der längern Fahrt daſelbſt vorgenommen werden ſollen. Einzelne
Seekadetten, welche durch Krankheit verhindert waren, ſofort mitzu
ſegeln, ſind angewieſen worden, ſich in Vliſſingen vor der Abfahrt
einzufinden. Es werden gegenwärtig Unterhandlungen gepflogen, um
noch mehrere tüchtige Seeoffiziere für den preußiſchen Marinedienſt zu
gewinnen.

SchwarzburgSondershauſen, d. 27. Aug. Unſere in
Folge der bundestäglichen Anforderungen revidirte Verfaſſung
iſt eben durch das Geſetzblatt verkündet worden. Folgendes bezeich
net die Hauptpunkte, in welchen ſich die revidirte von der des Jah
res 1849 unterſcheidet: Nach der revidirten Verfaſſung iſt der Adel
als Stand wiederhergeſtellt. Nur die Cenſur bleibt aufgehoben, alle
übrigen Beſchränkungen der Preßfreiheit durch Konzeſſionen, Sicher
heitsbeſtellungen, Entziehung des Poſtdebits c. ſind geſtattet. Die
bürgerliche Gültigkeit der Ehe iſt wieder von der kirchlichen Trauung
abhängig gemacht. Das Verſammlungs und 'Vereinsrecht unterliegt
geſetzlichen Beſchränkungen. Zum Einſchreiten der bewaffneten Macht
für Zwecke der innern Ordnung und Sicherheit bedarf es nicht des
Antrags der zuſtändigen Verwaltungs oder Gerichtsbehörde. Das
aktive und paſſive Wahlrecht zum Landtage hängt von dem Rechte
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nicht unmittelbar betreffen. Endlich können die für den Staatsbe
darf unabweisbar nothwendigen Abgaben ſo lange forterhoben wer
den, bis ſie durch ein Geſetz aufgehoben oder abgeändert worden ſind.

Kaſſel, d. 27. Aug. Jn der heutigen Sitzung der II. Kam
mer hielt der Präſident, Staatsrath Scheffer, eine Anſprache
an die Verſammlung bis zu deren Ende der Miniſterpräſident Haſ
ſenpflug anweſend blieb. Dieſe ſehr bezeichnende Anſprache lautet:

Beim Beginn unſerer öffentlichen Sitzungen die nach dem Stande der Vor
arbeiten, vorerſt nur von kurzer Dauer ſein und in weitern Zwiſchenräumen aus
einander liegen werden, erlaube ich mir, an Dasjenige zu erinnern, was ichſagte,
als Jhr Vertrauen mit der Wahl zu dieſer Stelle mich beehrte. Damals gab ich
Jhnen die Verſicherung, daß ich das wichtige und ſchwierige Amt, das Sie in
meine Hand gelegt lediglich zu Nutz und Frommen unſers Kurfürſten, unſers
Vaterlandes und der Stände, die wir vertreten unter Gottes Beiſtand geſtützt
auf Jhr Vertrauen nach beſtem Wiſſen zu verwalten ſuchen werde. Unſer Beruf
iſt bedeutſam und ſchwer von dem Wege, welchen wir wählen, hängt unſer Wehe
oder unſer Wohl ab. Folgen wir den Bahnen und Lockungen jener demoralifir
ten und demoralifirenden, jener eitlen und eigenſüchtigen ruheloſen Oppoſition,
welche keine von Gott verordnete Obrigkeit kennt und will, welche ſich weiſer,
klüger und beſſer dünkt als jede Regierung welche jede Regierung zu ihren Die
nern machen möchte ſo wird unſer Wirken in nichts, ja in Unſegen aufgehen,
das Spiel wird leicht ſein und bald enden. Dies wäre der Weg des Mißtrauens,
der Untreue und des Verderbens. Der andere Weg iſt langwieriger und müh
ſelig, er fordert Aufopferung und Hingebung er iſt der Weg der ernſten Pflicht,
der Weg des Vertrauens, der Weg der Treue gegen unſern Kurfürſten und unſer
heſſiſches Vaterland. Auf dieſem Wege ſind ſchwere Steine zu heben und ſchroffe
Klippen zu umſchiffen, ſchwerer und ſchroffer, als Diejenigen nur ahnen, die nicht
fühlen und nicht wiſſen, ouf welchem Grunde freudige Hingebung an einen mühe
vollen Beruf und aufrichtige Unterwerfung unter die höhere Ordnung der Dinge
ruht. Wir haben in den Reſultaten unſerer bisherigen nicht öffentlichen Thätig
keit gezeigt, daß wir von dem angefochtenen dornenvollen Pfade, welcher die Bahn
des Heils iſt, nicht zurückſchreckten. Wie Sie, meine geehrten Herren Mitſtände
und Freunde von mir ſich verſichert halten dürfen daß der eingeſchlagene Weg
auch da ruhig wird verfolgt werden, wo unſere Wirkſamkeit mehr der Oeffentlich
keit anheimfällt, ſo hege auch ich zu Jhren bewährten Geſinnungen zu Jhrer
mannhaften Ausdauer und zu Jhrer beſchworenen Treue das aufrichtige Vertrauen,
daß wir einig und feſt zueinander ſtehen und freudig unſerm berufsmäßigen Ziele

welches Befeſtigung der monarchiſchen Ordnung auf ſtändiſcher Unterlage an
der Spitze trägt entgegenſtreben und aus unſern Mühen und Sorgen ein ge
ſegnetes Ende finden werden. Denn nur ſchwere und gewiſſenhafte Arbeit hat
Verheißung und Segen

Frankreich.
Paris, d. 28. Aug. Von den eingegangenen Beſchlüſſen

der Generalräthe kann man gegen drei Viertel im imperialiſti
ſchen Sinne deuten, wenn gleich nur die wenigſten die Wiederherſtel
lung des Kaiſerthums namentlich anführen. Erwähnenswerth iſt,
daß der Generalrath der oberen Pyrenäen, dem Staatsminiſter Fould
präſidirt, auf Wiederherſtellung der „Erblichkeit der Kaiſerlichen Oy
naſtie in directer, legitimer und ſelbſt adoptiver Deſcendenz Louis Na
poleons anträgt.“ Da Miniſter Fould die Abſichten Louis Napoleons
kennt, ſo iſt dieſer Wunſch bedeutungsvoll. Jn vielen Departements
circuliren imperialiſtiſche Petitionen. Beſonderes Intereſſe erregt die
Rede, welche La Rochejaquelein bei der Eröffnung des General
raths des Departements der DeuxSévres, zu deren Präſidenten er
durch die Regierung ernannt iſt, gehalten hat. Sie läßt keinen Zwei
fel mehr, daß der edle Marquis den Prinzipien ſeiner Väter untreu
geworden iſt er ſchwört die Legitimität ab, um der S druns
der Dinge ſich zuzuwenden. Die Oppoſition will für evorſte
hende Erſatzwahl Hrn. Goudchaux hier aufſtellen. s iſt die
Rede von dem Plan, Lucian Murat zum Vice König von Algerien
zu creiren. Thiers empfängt ſeit ſeiner Rückkehr viele Beſuche,
und ſelbſt manche Legitimiſten machen ihm ihre Aufwartung. Er er
klärt allem Parteitreiben fern bleiben zu wollen und ſpricht die An
ſicht aus, daß die republikaniſche Partei zur Ohnmacht für immer



verurtheilt wäre. Einem Gerüchte nach wird der General Ca-
ſtellane den allzu päpſtlich geſinnten General Gemeau erſetzen.

Oſtindien.
Vombay, d. 24. Juli. (Tel. Oep.) Das Truppenkorps zu

Rangun wird um 12,000 Mann verſtärkt; die Operationen gegen
Ava werden im November beginnen. Die Campagne auf der nord
weſtlichen Grenze iſt bis zum Eintritt der beſſern Jahreszeit ſuspen
dirt. General Colin Campbell hat wegen einer Mißhelligkeit mit
den Civilbehörden das Kommando in Peshawer niedergelegt. Gene
ral Roberts wird als ſein Nachfolger genannt.

Amerika.
Wenn den Angaben der amerikaniſchen Whigblätter des Südens

zu glauben iſt, ſo wächſt die Partei Webſter's von Tag zu Tag
und bildet ſich eine Coalition, von welcher die Präſidentſchafts Can
didatur Scott's über den Haufen gerannt werden könnte. Der Ti-
mesCorreſpondent, der von Anfang an gegen Scott zu Gunſten des
freihändleriſchen Candidaten Pierce Partei ergriffen hat, ſpricht dieſelbe
Anſicht aus. Bis jetzt wiſſen wir ſo viel mit Beſtimmtheit, daß
Webſter von einer großen Anzahl Whigs aus NordCarolina ernannt
iſt, daß eine ähnliche Agitation zu ſeinen Gunſten im Staat Georgia
betrieben wird, und daß dieſes Beiſpiel für den übrigen Süden nicht
ohne Bedeutſamkeit bleiben wird. Von der Entzweiung Webſters
mit dem Präſidenten iſt keine Rede mehr. Mr. Fillmoore kann in
dieſem Augenblicke ſeinen gewiegten Staatsſekretair nicht entbehren,
und Daniel Webſter iſt eingeſtandener Maßen der einzige Menſch in
den Vereinigten Staaten, der im Stande iſt, den Fiſcherei- Con
flict und den neuen Disput wegen der Lobos-Jnſeln mit Eng-
land auf diplomatiſchem Wege zu einem erfreulichen Ende zu führen.

Der „New- York Herald“ läßt ſich aus Waſhington ſchreiben, das
engliſche Miniſterium ſei bereits zwei Schritte zurückgegangen es ſei
von den Forderungen der britiſchen Coloniſten gar nicht mehr die
Rede, und man verlange nichts weiter, als daß ſich die amerikani
ſchen Fiſcher der britiſchen Küſte gleichgültig, ob Bucht oder nicht

nicht über eine Seemeile nähern. Das „Journal of Commerce“
vom 12. meldet über denſelben Gegenſtand aus Waſhington: „Die
Fiſchereifrage iſt durchaus noch nicht beigelegt, aber im Congreß
herrſcht das feſte Vertrauen auf deren friedliche, und dem amerikani
ſchen Ehrgefühl zuſagende Beilegung, vorausgeſetzt, daß die diploma
tiſchen Verhandlungen von Webſter geleitet werden.“ Daſſelbe Jour
nal ſchreibt: „Einem Gerüchte zufolge ſind 15 Segelſchiffe aus
gelaufen, um auf den Lobos-Jnſeln Guano zu laden.
Sie verlaſſen ſich dabei offenbar auf die Erklärung Webſters, der das
Eigenthumsrecht Peru's auf jene Guanohügel in Abrede geſtellt hat.
Dieſe Schiffe dürften von den peruaniſchen Kreuzern gekapert werden,
wofern keine amerikaniſchen Kriegsſchiffe dort ſind, ſie zu ſchützen.“
In dieſem Falle käme es zu einem Conflicte mit Peru. Sollte jedoch
die engliſche Regierung ihre Rechtsauslegung zu Gunſten Peru's da
durch demonſtriren, daß ſie eine Flotille zum Schutze des peruaniſchen
Eigenthums ausſchickt, dann freilich könnte es gelegentlich zu einem
Zuſammenſtoße amerikaniſcher und britiſcher Schiffsſchnäbel kommen,
woduürch die Sache eine ernſtere Färbung bekomme. Wie die Sachen
heute ſtehen iſt dies aber ſehr un wahrſcheinlich.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 28. Aug. An der Cholera erkrankten am 27. d.

M. 95 Perſonen und ſtarben 53 (einſchließlich des 3. Reviers vom
26. und 27. d. M.). Geneſen und in ärztlicher Behandlung befinden
ſich 351 Perſonen. Jn Oſtrowo kommen ſeit einigen Tagen
nur noch wenige Erkrankungsfälle (am 26. und 27. zuſammen ſieben)
vor. Jn Jaroczyn hat die Seuche ſo ſehr nachgelaſſen, daß in
einer Woche nur vier Erkrankungen angemeldet wurden.

Striegau, d. 26. Auguſt. Jm Verlage bei A. Hoffmann
erſchien hier vor circa 14 Tagen eine Antwort auf den vom Kardinal
Fürſtbiſchof v. Diepenbrock erlaſſenen Hirtenbrief von einem Kandida-
ten der evangeliſchen Theologie, in welcher der Verfaſſer unter Ande
rem beweiſen wollte, daß der Kotholizismus die Quelle aller Revo
lutionen ſei. Die Schrift iſt auf gerichtliche Anordnung in den vor
handenen Exemplaren konfiszirt worden.

Die Preuß. Ztg. meldet: „Die letzten Briefe, welche die zur
Erforſchung des Jnnern Africa's dort befindlichen deutſchen Reiſenden
Barth und Overbeck haben nach Berlin gelangen laſſen, ſind vom
25. Auguſt 1851 datirt. Demnach iſt man gerade ein ganzes Jahr
ohne irgend eine Nachricht derſelben. Man beſorgt faſt, daß die küh
nen Reiſenden entweder klimatiſchen Einflüſſen unterlagen oder durch
wilde Stämme ums Leben gekommen ſind.“

So fieberhaft früher in den Vereinigten Staaten die Aus
wanderungs Luſt nach Californien geweſen, eben ſo anſteckend ſcheint
ſie jetzt nach Auſtralien zu werden. Aus dem Hafen von Neuyork
allein gingen vom 9. Juli bis zum 6. Auguſt vier Schiffe mit 636
Auswanderern nach Auſtralien ab. Jmmer mehr Schiffe werden als
Packetſchiffe dahin ausgerüſtet.

Die Telegraphenlinie, die gegenwärtig London mit Lyon ver
bindet, ſoll bis nach Turin und Genug fortgeführt werden. Die ſar
diniſche Regierung wird ſie bis nach La Spezia verlängern, von wo
aus eine neue Geſellſchaft eine unterſeeiſche Telegraphen Verbindung
über die Jnſel Gorgone nach Baſtia herſtellen wird. Von dort wird
der unterſeeiſche Telegraph nach der Jnſel Sardinien weiter geführt.
Von da ſoll alsdann ein unterſeeiſcher Telegraph nach Tunis gelegt
werden. Zwei neue Linien, die eine von Tunis über Bugia nach
Algier, die andere von Tunis über Tripoli und Alexandrien nach Suez,
ſollen dieſes große Unternehmen vollenden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 30. Auguſt.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Jn der Sitzung vom 26. Juli d. J. ſind die Koſten für Herſtellung meh

rerer Putzarbeiten in der Hospitalskirche genehmigt worden. Jn dem desfalſigen
Anſchlage iſt nur ein Anſtrich der Kirchſtühle mit Leimfarbe angenommen es iſt
aber der dringende Wunſch ausgeſprochen, den Anſtrich mit Oelfarben ausführen
zu laſſen. Ebenſo iſt es nachträglich für wünſchenswerth erachtet, über das von
Schaalbrettern gebildete Gewölbe der Kirche noch einen Boden von rauhen Bret
tern auf der Balkenlage über der Kirche zu beſchaffen, um theils das Durchreg
nen zu verhüten, theils beſſer zum Dache gelangen zu können. Beide Herſtellun
gen erfordern einen Koſtenaufwand von 220 Thlr. deren nachträgliche Bewilli
gung vom Magiſtrat beantragt wird.

Der Verſammlung ſcheint ebenfalls der Anſtrich der Bänke mit guter Oelfarbe
nöthig und ſie hält auch die Einziehung eines Bodens von 1zölligen Brettern wel
che aber beſſer geſpundet werden müſſen, für angemeſſen, verwilligt demnach bis
220 Thlr. zu dieſen durch Licitation zu vergebenden Arbeiten.

2) Der Stadtbaumeiſter hat bei dem jetzt in Angriff genommenen Reparatur
bau an den blauen Thürmen es für unerläßüch gehalten daß ein beſonderer Auf
ſeher für denſelben angenommen werde da von ſeiner Seite die erforderliche be
ſtändige Controle nicht geführt werden könne. Er hat deshalb darauf angetragen,
die dazu nöthigen Koſten von 15 Thlr. monatlich zu bewilligen. Da der Magi
ſtrat den vom Stadtbaumeiſter angeführten Gründen ſeine Anerkennung nicht ver
ſagen kann, ſo befürwortet er den geſtellten Antrag und giebt anheim, die 15 Thlr.
monatlich für einen beſondern Aufſeher zu bewilligen.

Die Verſammlung iſt bei der Wichtigkeit und der, der ſpäten Zeit wegen ſo
großen Dringlichkeit des Baues auch der Anſicht, daß eine ununterbrochene Auf
ſicht dabei nothwendig ſei, und genehmigt für die wenigen Monate, welche der
Bau nur dauern kann die beantragten 15 Thlr. monatlich.

3) Auf ein früheres Geſuch des Oekonomen im Stadthospitale Glaßmann
iſt demſelben eine Erhöhung ſeiner Entrepriſeſumme von 6 Pf. pro Kopf und
Tag auf ſo lange bewilligt, als der Preis des Roggens über 2 Thlr. pro Schef
fel iſt. Jn neuerer Zeit ſind nun zwar die Preiſe des Roggens um etwas unter
dieſen Satz zurückgegangen und der Magiſtrat hat deshalb jene Zulage wieder
aufhören laſſen indeß hat der Glaßmann in einem neuen Erſuche zu erwägen ge
geben daß die übrigen Lebensbedürfniſſe ſo theuer ſeien, daß es nicht möglich ſei,
für die frühern Sätze die Verpflegung ohne bedeutende Verluſte zu bewirken. Er
hat deshalb um Belaſſung der Zulage bis Ende dieſes Jahres gebeten und da der
Magiſtrat die von ihm geltend gemachten Gründe als richtig anerkennt, mit der
Geſchäftsführung des Glaßmann auch ſonſt zufrieden iſt, ſo beantragt er, dem
Geſuche deſſelben die Zulage von 6 Pf. pro Kopf und Tag bis Ende d. J. ihm
zu bewilligen, Statt zu geben.

Die Verſammlung will aus Billigkeitsrückſichten die Zulage von 6 Pf. pro
Kopf noch bis 1. Novbr. bewilligen. Sollten dann die Verhältniſſe ſo angethan
ſein, daß eine Verlängerung abermals in Ueberlegung genommen werden könnte,
ſo will ſie eine neue Vorlage erwarten.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Bekauntmachung.
Vom 1. September d. J. ab ſoll es geſtattet ſein, Poſt Freimarken und

eſtempelte Brief Couverts nicht nur zur Frankirung der innerhalb des preufiſchen Poſtbezirks verbleibenden und der nach deutſchen Poſtvereins Staaten
beſtimmten Briefpoſt Sendungen ſondern auch zur Frankirung aller ſonſtigen
nach dem Auslande gehenden Briefpoſt- Sendungen zu benutzen.

Um die Frankirung der nach dem Auslande beſtimmten Korreſpondenz
durch Franko Couverts zu erleichtern und das Publikum möglichſt der Mühe
zu überheben außer dem Couverte, zur Ergänzung des tarifmäßigen Portos
noch Freimarken anwenden zu müſſen, werden neben den beſtehenden Werth
ſorten von Couverts auch noch ſolche mit dem Portoſtempel zu 4, 5, 6 und
7 Sgr. angefertigt und binnen Kurzem ausgegeben werden.

Wenn bei der Korreſpondenz nach außerdeutſchen Ländern, ſo wie nach den
zum deutſchöſterreichiſchen Poſtvereine nicht gehörigen deutſchen Staaten das
tarifmäßige Franko durch die verwendeten Coüverts, reſp. Marken, nicht voll
ſtändig gedeckt wird, ſo gilt als Regel, daß die benutzten Couverts oder Mar
ken ihren Werth verlieren und die betreffenden Sendungen als unfrankirte be
handelt und taxirt werden. Eine Ausnahme hiervon findet für jetzt nur bei
der Korreſpondenz nach Großbritannien und Jrland und nach Schweden und
Norwegen ſtatt welche in dem obigen Falle nur mit dem, an dem vollen tarif
mäßigen Porto fehlenden Betrage zu belegen iſt.

Da die tarifmäßigen Portobeträge für die Korreſpondenz nach dem Aus
lande in manchen Fällen mit Brüchen von und Sgr. abſchließen, Poſt
freimarken 2c. zum Werthe von und Sgr. aber nicht ausgegeben ſind, ſo
müſſen bei Anwendung von Freimacrken 2c. überſchießende Brüche von Sgr.
auf Sgr. und von Sgr. auf 1 Sgr. abgerundet werden, damit die
Frankoöbeträge durch die vorhandenen Werthſorten von Marken ausgedrückt
werden können.

Berlin, den 25. Auguſt 1852.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.

von der Heydt.

Bekanntin genug
Die nach J. 5 der Geſetze vom 7. Mai v. und 23. März d. J. (GeſetzSammlung W Seite 237 und 75 und Königlich Preußiſcher Staats Anzeiger

Nr. 77. Seite 126) von den Staats Anleihen aus den Jahren 1848 und 1850
für das erſte Semeſter 1853 und von der StaatsAnleihe vom Jahre 1852 für
das Jahr 1852 und das erſte Semeſter 1853 zu tilgenden Obligationen ſollen
am 4. September d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerm Sitzungszimmer, Mark
grafenſtraße Nr. 46, im Beiſein eines Notars, öffentlich durch das Loos gezo

werden.Die gezogenen Schuldverſchreibungeu, welche am 1. April 1853 zur baaren

Auszahlung gelangen werden demnächſt nach Littern, Nummern und Geldbe
trägen bekannt gemacht werden.

Berlin den 28. Auguſt 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Tagesmittel.30. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 h

eaſdent 236/8 ar 335,86 e e 335,86 Par. L.
nmnt 4,82 Par 4,80 Par. e 57 er e. 5,28 Par. T

n e e reLuftwärme 16,9 G. Rm. 21,0 Rm 16,1 G. m n
Alle euftdrucbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Fekanntmachungen.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten:

Skizzen über den Kulturzuſtand des Negierungsbezirks
Merſeburg.

Von Dr. J. Schadeberg.
Erſte Abtheilung.

(Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage vom 17. December 1851 bis 16. Juli 1852.)

gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.

Bürger Rettungs Jnſtitut.
Die diesjährige GeneralVerſammlung des

Bürger Rettungs Vereins wird
Donnerstag den 2. Septbr. Nachmittags

5 Uhr
im Lokale des Stadtſchießgrabens ſtattfinden,
und werden die Mitglieder ſowie die Freunde
des Jnſtituts eingeladen ſich dabei zahlreich
zu betheiligen.

Halle, den 27. Auguſt 1852.
Der Vorſtand.

Gödecke. Wolff.

Taubſtummen Anſtalt.
Obige Anſtalt wurde noch mit folgenden frei

willigen Beiträgen aus dem Regierungsbezirke
Merſeburg erfreut: Von den Parochieen Röcken
1 17 Kurzlipsdorf 1 Von den Ge
meinden Plötz -1 18 Werderthau 28
6 H. Mühlbeck 156 4 J 6 Schierau 17
26 4 Schwemſal 7 6 Bernsdorf

2 6 Benndorf 1 23 6Teutſchenthal 5 Löben 22 4 Ober
clobicau 1 Großkorlopp 1 20 6
Räpitz 1 Schkölen 1 9 Thronitz
20 Göhritz 13 8 9 Ebersroda
15 Deutleben 1.7 6 Beiderſee
2 11 3 Zwintſchöna 27 M 3
Giebichenſtein 3 Dornitz I 1 3
Kaltenmark 2 6 Rottleberode 27 6
Lebien 22 Ogkeln 1 A. Bleddin 2
Zettweil 1 4 Prehlitz 23 6 Aus
Schkeuditz 4 4 12 und H. W. hier 28
Von ganzem Herzen dankend.

Halle, d. 29. Aug. 1852.
Klotz.

Auction von Stärkefabrikgeräth-
ſchaften.

Freitag d. 3. Septbr. Vormitt. von 9 Uhr
an verſteigere ich Strohhof sub Nr. 2057 all
hier: 1 Roßwerk mit gangbarem eiſernen Zeuge,
1 Quetſchmaſchine mit 2 eiſernen Walzen und
Conectionsrädern, 1 Abſpülemaſchine mit kupfer
ner Trommel, 1 gr. Quirlfaß nebſt Zubehör
(à 2 Wispel), 4 Gutkaſten (mit ſtarkem Ei
ſenband und zum Auseinandernehmen, à 1
Wispel), 30 Stück Mehlfäſſer mit Eiſenband
(paſſend zu Waſſerbehälter), 2 hölzerne Kaſten
pumpen, eine Partie Schmiedeeiſen (Bolzen) u.
dgl. m. Sämmtliche Maſchinen und
Geräthſchaften ſind im beſten Zu
ſtande und durchgängig mit ſtarkem
Eiſenbeſchlag.) Brandt.

Jn meinem Verlage erſchien ſo eben:

Das Eis
innerlich gebraucht al s

Heilmittel gegen die g ſartſhe Cholera,
dur

eine Menge von Thatſachen bewieſen.

Nebſt einem Anhange,
in dem einige erfolgreiche Verſuche des Eiſes
in ſeiner inneren Anwendung gegen verſchiedene
Leiden, wie im Durchfall, gaſtriſches Fieber,

Nervenfieber c. aufgeführt werden,
von

Dr. A. Siegert,
praktiſchem Arzte zu Grabow.

Zweite Auflage.
6 Bogen. Broſch. 10 Ngr.

Leipzig, d. 20. Auguſt 1852.
L. Fernau.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in
Halle bei Pfeffer (SchwetschkKe'sche
Sort.-Buchh.).

Halle bei Peſter
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

iſt zu haben:
Die erfahrene Kunſthäckerin.

Enthaltend eine Anweiſung, wie 51 verſchie
dene Torten, 33 Arten von feinem Backwerk,
28 Kuchen und 14 verſchiedene kalte und warme
Getränke auf die leichteſte und wohlfeilſte Art

verfertigt werden können.
Preis 11

Freiwilliger Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut in Schweſch

witz bei Lützen, beſtehend aus ganz guten Ge
bäuden, alle auf Ziegel, nebſt 42 Morgen Feld
und Wieſe, theils ſeparirt, meiſtbietend unter
reellen und billigen Bedingungen zu verkaufen,
wozu ich einen Termin auf den 13. September
in der Schenke in Schweſchwitz anberaumt
habe. Die Bedingungen können auch vor dem
Termine von den Kaufliebhabern in meiner
Wohnung in Schkeuditz eingeſehen werden.

Der Kaufmann
Karl Friedrich Fokke.

Ein Pferdehakzeug iſt
vom Stedtenſchen Berge bis Schrapplau
verloren worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, daſſelbe gegen eine gute Belohnung
im Gaſthofe zu Stedten abzugeben.

Bei der diesjährigen Anſchaffung einer neuen
Spritze wurde uns von der Feuer Verſiche
rungs Geſellſchaft Colonia zu Cöln a/R.
durch deren Agenten Hrn. Theodor Schrei-
ber in Wettin ein freiwilliges Geſchenk von

Sechszig Thaler
ausgezahlt worüber wir hiermit unſern Dank
ausſprechen.

Neutz, den 28. Auguſt 1852.
Der Gemeinde Vorſtand.

Geſucht wird eine Kindererzieherin,
welche gut Franzöſtſch ſpricht, mit 80 Thlr.
Gehalt. Madame Kupfer in Merſeburg
wird das Weitere beſorgen.

Aromatiſcher Kränuter- Extract,
deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.
NB. à Vacon 5 M für Halle und Um-

gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße

Geſucht
wird ein gewandter, gut empfohlener Burſche
in der Pfarre zu Steuden.

Fürſtenthal.
Heute Mittwoch den 1. September

Großes Blumenfeſt
bei brillanter Beleuchtung u. großem

Concert.
Anfang 7 Uhr.

Beim Eintritt empfangen die geehrten Da
men ein Sträuschen.

Meine Gondeln fahren Mittwoch Punkt 3
und 5 Uhr vom „Apollogarten“ nach der „Ra
benJnſel“. Billets werden beim Einſteigen
ausgegeben. Elitzſch.

e Maille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Obſt und Kaffeekuchen. W. Bügler.

auf dem Wege

W Raben-Jnſel.
S r r den 1. n uchen den 2.eptember ladet zum ländlichen Feſt undExtra Concert ein Knblane

Sonntag den 5. September
Erndtefeſt freundſchaftlich ein
G. Thielicke, Reſtauration bei Niemberg.

ladet zum

Kuchengarten zu Koeſen.
Sonntag den 5. September

Letztes Grosses Militair-
Concert

in dieſer Saiſonvon dem Muſikchor u v
unter Leitung des Capellmeiſter Mengel.

Sonntag den 5. September c.
Nachmittags 2 Uhr Scheibenſchießen, wo
bei der Haupt Gewinn eine ganz neue Dop
pelflinte Und der Schießſtand 160 Schritte iſt,
wozu ergebenſt einladet Fr. Petzold.

Schwittersdorf, den 30. Auguſt 1852.
r—-

und Ball Sonntag den 5. Sep
tember ladet ganz ergebenſt ein

Seeburg. F. Walther.

a Alte Lampen
jeder Art werden jetzt wieder
gründlich gereinigt und in
jeder beliebigen Farbe ſchön
und ſauber neu auflackirt, ſo
daß ſie von ganz neuen nicht
zu unterſcheiden ſind, bei

Louis Dietrich,
Maler und Blechlackirer,

Rathhausgaſſe
Nr. 25A a.

Ein guter brauchbarer Gartenarbeiter findet
ſofort dauernde Beſchäftigung im Lehmann
ſchen Garten in Giebichenſtein.

GährungsBottiche in gutem Zuſtan
de, von 3 bis 4000 Quart Jnhalt, werden
baldmöglichſt zu kaufen geſucht von dem Gaſt
wirth dt in Haenichen bei Schkeuditz

Jnf. Regiments,

Zum Entenſchießen nach Stern



Wiener Putzpulver in Packeten à 1 Zu haben bei

Meer. SchöttlIer.
Ein Sohn rechtlicher Eltern ſucht ſogleich

oder Michaelis als Lehrling in einem Material
Geſchäft ein Unterkommen. Gef. Offerten un
ter der Chiffer A. befördert Fr. Richter in
der Gebauerſchen Buchdruckerei.

S Bekanntmachung.
Ver änderungshalber ſollen am 12. Septem

ver d. J. Vormittags um 9 Uhr auf ver Nie
derlage zwiſchen Frie deburg und Bracke
eine große Partie Siebigeröder Mühlſteine an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden. Auch können reelle Käufer
ſchon vorher mit mir unterhandeln. Alles Nä
here iſt zu erfragen bei Stahlmann in Ro
thenburg a/S.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
vollendete in der heutigen Mittagsſtunde nach
einem kürzen Krankenlager am Nervenfieber
mein lieber theurer Mann, unſer guter Vater,
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann
und ſtädtiſche Haupt Kaſſen Rendant Herr
mann Günther Doetzſchel, im 39. Jahre
ſeine irdiſche Laufbahn, was wir allen guten
Freunden und lieben Verwandten hier und
außerhalb ſtatt beſonderer Meldung hiermit er
gebenſt anzeigen.

Alsleben a/Saale, am 29. Auguſt 1852.
Die Hinterbliebenen.

S Cour. S Preuß. Cour.30. Auguſt. ren SBerlinden en Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.
Tourſe. Cöln Mindener 3 112 [111,rei h Alethe e ro3 do. Prioritäts Obligat. A. 104 103

taats Anleihe von 1850 a 104 104 do. do. II. m. 5 105 1045
o. 1852 4 104 104 DüſſeldorfElberfelder s 87,Staats SchuldScheine 3 95 95 do. Prior. 97 97Pr.Sch, d. Seeh. à St. 508 1227 127 do arKur u. Neum. Schuldverſch. 3 S MagdeburgHalberſt ter 167

Berliner Stadt Obligat. n n e S 58do. do. 2 4 eKur u. Neumärkiſche 3 4100 100 e 3 190

e ben c a eS Pommerſche 3 100 de e Pri in in Vor W zS Poſenſche 4 1105 o. Prioritä Jer. I 1082 do e 978/, do. IV. Ser. 105S Schleſiſche 3 99 do. n u 45t do. Uit. B. v. St. gar. s Oberſchlefiſche Lit. A. e 172 àWeſtpreußiſche 3 97 do. Lit. B. 148 t 172Kur u. Neumärkiſche 4 102 102 Prinze Witt. (Steele Vohw. 45
S Pommerſche 4 1101 do. Prioritäts- 5 dS Poſenſche 4 102 101 e II. Serie. 5 SS Preußiſche e S heiniſche a SRheiniſche u. Weſtph. 101 do. (Stamm-) Priorit. 4 95

Sächſifche 102 do. Prioritäts-Oblig. 4 SSchleſtſche. n ſnors,, do. vom Staat garantirte zu SSchuld d. Eichsf. T. C. RuhrortCref. Kreis Gladb. z ochu ldvrſchr. d. Eichsf. T. C. ref. onPreuß. BankAnth.Scheine. 108 S do. Prioritäts- 2fTuedribsd r T 137 131 StargardPoſen 3 93I Wohl als e Thüringer a oAndere Goldmünzen à 5 12 11 o Prieruats-Sblis. 103 103,

e Wi el-Oderb. S TEiſenbahn Actien. We e erb.) eAachenDüſſeldorfer 3 93 22 r ce e e0. Drioritäts- 4 bahn-Stamm-do. do. I. Serie. 5 103 102 Amſterdam Rotterdam
BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 138 137 Eöthen Bernburger ido. Prioritäts 4 101 Je KrakauOberſchleſiſche 90
Berlin Hamburger G. 106 KielAltona 4 104 ndo. Prioritäts- t 105 e Medlenburger a odo. do. II. m. 4 03 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 477 467, 47 aBerlinPotsdamMagdeb. s SarskojeSelo

d Priorig rer Obugat h ihr Ausl. Priorit. Actien.a chleſiſchet. D. a 1028,, 1017 KrakauOberſo uch Stenttrer e Rordbahn (Friedr. Wilh 5 (l02
do. Prioritäts-Obligat. 4 eSeele Scene gee 102 KaſſenVereinsBankAct. 4 109 S

Leipzig, den 30. Auguſt.

n u en Weſuht. a unten Geſucht
T Fred r a 57 auf Tipg. Stadt Sbliganonen TAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ringerem Ausmünzfuße auf 100 I von 100 u. voHoll. Huc. à auf 19 7 à 32 Dur e tKaiſerl. do. do. auf 199 J von 106 u. 57Bresl. do. à 65 As auf 15 J à 409, von n e e oPaſſir do. do. à 65 As S ſg0 6 von 100 u. v ahbriete u SConv.Spec. u. Gld. a Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 39 ajdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Se d r a 96, torächſ. do. do. o S 2Staatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 110 3Actien incl. Zinſen Thüringiſche Prior. -Obl. 4 SKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Ksl. Preuß Steuer CreditKaſſenſch. bot
1830 1000 u. 500 à 3 91 e im 14 F. v. 1000 u. 500

do. Eleiner e einer S hreM. 1847 4 500 à 29 e Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 495 o pr. i gert ch et vih a86 mdo. à 100 à 4 e t Keiſ. G öſterreich. Met. pr. 150 fl.
v. 1851 à 500 u. 200 à 4 o. a e. a SKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 a s n rim 14 F. von 1000 u. 500 92 Aen der ekleinere ctien der W.B. pr. St. eAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S
1055 a ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.Oresd. Eiſenbahnlet. a 100
do. ſächſ. ſchleſ. 490 Pr. 102 J d pr. 100 177Leipz. Stadt Obligationen à t LöbauZittau do. pr. 100 2614 F. von 1060. u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 S 137kleinere Magdeb. -Leipz. à 100 pr. 100 268 uLeipz. Stadte Obligationen on Thüringiſche do. pr. 1001 94

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei unſerer Abreiſe nach Hamburg bitten
wir alle geehrten Freunde und Bekannte, uns
ein freundliches Andenken bewahren zu wollen.

Merſeburg und Halle.
Der Bezirks Poſt Kaſſen Controleur

Hintze und Frau.

Marktberichte.
Halle den 31. Auguſt.

Weizen 1 28 9 bis 2 15Roggen 1 259 218 5Gerſte nene 12 6Hafer 25 3Magdeburg, den 30. Auguft. (Nach Wispeln.)

Weizen 41 55 GSerſte 30 33Roggen 22 46 Hafer 20 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32
Berlin, den 27. Auguſt.

Weizen loco 54—62
eine Kleinigkeit 842,pfd. gelber Mecklen

burger zu 54 verk.
Roggen loco 42——45

82pfd. 27 Lth. 41 pr. 82pfd. bz.
Aug. 41 à 42 bz., 42 Br., 42 G.
Aug. Sept. 40 à 41 b.

Sept. Oct. 39 à 40 bz., 40 Br., 40 G.
Oct. Nov. 40 Br., 39 bz. u. G.

Gerſte 35——38
Hafer loco 26——28

ſchwimmend 51/52pfd. 27 b.
Erbſen 42—47
Winterrapps 69 67
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 58——56
Rüböl pr. Aug. 95 Br., 98 bz. n. G

Aug. Sept. do.
Sept. Oct. do.
SDcet. Nov. 10 Br., 9 bz., G.Nov. Dec. 10 Br., 16 bz. u. G.
Dec. Jan. 10, à verk., 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 bz., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 Br., 10 bz. 102 G.April Mai 10 à b. 10 Br., 10 G.

geinöl loco 11
pr. Lieferung TSept. Oct. 11 bz.

Spiritus loco ohne Faß 24 bz.
m pr. Aug. 23 à 24 bz., 24 Br.,
Aug. Sept. 225, à 23 bz. 21 Br., 22 G.
Sept. Oct. 20 à bz. 20 Br., 20i7 G.
Oct. Nov. 19 bz., 19 Br., 19 G.
Nov. Dec 19 bz. u. Br., 18 G.
April Mai 20 Br., 19 bz. u. G.

Breslau, d. 30. Aug. Weizen, weißer 63——-71
do. gelber 63--71 Roggen 55——66 Gerſte
38—-44 Hafer 23—27

Stettin, d. 30. Aug. Roggen Sept. 39 Frühj.40 Rübbl 97 Aug. h Sept. Oct. 97712,
9 Spiritus 158, ohne Faß, 16 mit Faß
Sept. 16*, bz.

u m e e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.
am 31. Auguſt Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Auguſt am alten Pegel 29 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 28. Aug. C. Spateholz, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. W. Strack, Guano, desgf.
T. Trübe, Güter, desgl. n. Tetſchen. A. Rohrig,
desgl. Den 29. Aug. W. Je 3 Kähne, Güter,
v. Hamburg n. Tetſchen. C Feſler, desgl. A.
Dümling, desgl. G. Bartels/ Guano, desgl. n. Ores
den. G. Wolter, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, von
Spandau u. Buckau. und E. Klauß, 2 Kähne,
Eodaks, v. Hamburg n. Rothenburg. W. Dümling-
Guano, desgl. n. Hresden, G. Tonne, Coaks, desgl.
n. Buckau. Den 30. Aug. F. Heinrich, Schiffsge
räthe, v. Magdeburg n. Hresden.

Niederwarts? d. 29. Aug. F. Peißig, fr. Obſt
v. Loboſttz n. Berlin. C. Schuſter, Zwiebeln, v. Calbe
al d. S. desgl. T. Pieſchel, Werkſtücke, v. Schau
dau desgl. Hertel, Braunkohlen, v, Salzmünde
n. Neuſt.Magdeburg. Schlögel, 2 Kähne, desgl.,
v. Außig desgl. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n.
Berlin. Den 30. Aug. V. Löbel, Fr. Obſt, v. Lo
boſitz n. Berlin. S. Biener, Werkſtücke, o. Schan
dau desgl. F. Schwarzkopf, Brennholz, v. Wörlitz
n. Neuſt.Magdeburg. J. Köckert/ fr. Obſt. v. Lobo
ſie n. Berlin. J. Herlit, desgl. G. Quandt,/
2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Der
ſelbe, Werkſtücke, v. Poſtelwit n. Dömnitz. W. Ernſt,
Gypsſteine, v. Boſenlaublingen desgl. V. Hittſchel,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.eMagdeburg.

Magdeburg, den 30. Auguſt 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



len

Beilage zu Nr. 354 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 1. September 1852.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg d. 27. Auguſt. Die Geiſtlichen der Stadt

Magdeburg haben wie bereits von andern Seiten geſchehen eben Nr. 3628. die Verordnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Be
falls eine Petition an des Königs Majeſtät geſandt, worin ſie um
vollen Rechtsſchütz der Union und eine dem angemeſſene Vertretung

Sie haben ſich zugleich
auch an den Oberkirchenrath und das hieſige Konſiſtorium um Be
in allen Stufen des Kirchenregiments bitten.

fürwortung gewendet.
Der bisherige Stadt und Kreisgerichtsrath Richter zu Wol

mirſtedts im Stadt und Kreisgerichts- Bezirke Magdeburg iſt zum
Rechtsanwalte für den Bezirk des Kreisgerichts zu Liebenwerda und
zum Notarius im Departement des Appellationsgerichts zu Naum
burg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Liebenwerda ernannt.

ſtimmungen des Reglements für die Feuer Societät des platten Landes des Her
zogthums Sachſen vom 18. Februar 1838, ſo wie der daſſelbe ergänzenden und
abändernden Verordnung vom 7. November 1845. Vom 28. Juli 1852; unter

ſten Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Einver
rfurt in die Feuer Sotietat des platten Landes des
unter

Nr. 3630. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Statuts
des Actien Vereins zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße von Neurode über
Scharfeneck nach Tuntſchendorf. Vom 13. Auguſt 1852.

Berlin, den 31. Aug. 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

Das I5ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3619. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1852, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld
auf den Bau und die Unterhaltung der Straße von Ko
die Grenze des Kreiſes Kofel in der Richtung auf Leobſchütz z unter

Nr. 3620. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Obligationen des leobſchützer Kreiſes zum Betrage von 200,000 Thlr. Vom 5.
Juli 1852; ünter

Nr i 3621. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Bewil
ligung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemein
de Chauſſee von der Halberſtadt Braunſchweiger Staatsſtraße vor Dardesheim
über Badersleben und Dadeleben bis zur braunſchweigiſchen Grenze, nahe am
Verrenne Eiſenbahnhofe; unter

r. 3622. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhebungsrechts in Bezug
auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straße von Neurode über Scharfeneck
nach Tuntſchendorf; unter

Nr. 3623. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhebungsrechts zum Zweck
des chauſſeemäßigen Ausbaues und der Unterhaltung der Straße von Pinne über
Neuſtadt Tirſchtiegel und Brätz bis an die Grenze des Regierungsbezirks Frank
furt unter

Nr. 3624. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhebunhsrechtes in Bezug
auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Falkenberg nach Löwen bis
in die Brieg Oppelner Chauſſee; unter

Nr. 3625. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Juli 1852,
Erhebungsrechts in Bezug
on dem Eiſenbahnhofe bei

hung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld
Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee v a

Schwientochlowitz nach Antonienhütte zum Anſchluß an die Antonienhütte Wigo
daer Bergwerksſtraße unweit Neudorf und von Beuthen über Siemianowitz und
Laurahütte dis zur Staats Chauſſee am Bittkower Zollhauſe unter

Nr. 3626. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend die Verlei
hung der fitkaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld Erhebungsrechts in Bezug
auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straßen von Pencun über Storkow nach
Kolbitzow, von Storkow über den Bahnhof Tantow bis zur Berlin Stettiner
Chauſſee, und von Stettin über Grabow und Stolzenhagen nach Pölitz; unter

Nr. 3627. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juli 1852 betreffend die Verlei
hung der ſfiskaliſchen Vorrechte und des ChauſſeegeldErhebungsrechts für den Bau

auf den

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis- Gerichtes zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Nachſtehend verzeichnete, dem Oekonom Au
guſt Süppel hier gehörigen Grundſtücke:
a) das sub Nr. des Feuerkataſters zu Ho

henetlau belegene und im Hypotheken
buche von Hohenetla usub Nr. 1. A. ver
zeichnete Halbſpännergut wozu außer den
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden:

n zwei Hufen drei Morgen Acker von
welchen nach dem Hypothekenbuche 30,
thatſächlich aber 32 Morgen in Sieg
litz er Mark belegen ſind

eine Wieſe, e
ein Garten beim Hauſe
ein Grabegarten am Kirchhofe,
drei Weidenkabeln und zwei andere

Kabeln
gehören

b) die in Sieglitz er Feldftur belegenen, im
Hypothekenbuche von Sieglitz Nr. 59 ein
getragenen Wandeläcker, nämlich:

Morgen Acker an der Schwemme,
neben Chriſtian Hiller,

2) Morgen Acker am Hinterbrunnen,
neben Auguſt Uhte und Chriſtian
Fölkner,

3) 4 Morgen Acker und ein Fenſterladen
am. Köhlerwege, neben Sieinbick und
Friedrich Schulze

4) 4 Morgen Acker am Köhlerwege,
neben Deckfuß,

Erhebungsrechts in Bezug
ſel über Gnadenfeld bis an

In Kronprinzen

Stadt Zürich
Grimma.

Goldnen Ring
Mücheln

Eniglischer Wor:betreffend die Ver

Stadt Hamburg

betreffend die Verlei Herndorf.

Schröder a. Bremen.

cus a. Hofgeismar.

Mötel de Prusse:
mann a. Berlin.
a. Potsdam.

Fekaunkmachungen.
5) 1 Morgen Acker am Hinterbrunnen,

neben Chriſtian Barth und Deckfuß,
6) 2 Morgen Acker in Netzkau, ne

ben Deckfuß und Freiberg,
7) Morgen Acker daſelbſt, neben

Deckfuß und Chriſtian Föllner,

9) Morgen Acker in den krummen
Aeckern, neben Weiland und Hiller,

10) 1 Morgen Acker daſelbſt, neben
Friedrich Kupfer und Hiller,

11) 1 Morgen Acker daſelbſt, neben

Thüringer Rannhor:
537 a „Berlin, Siegheimn m. Fam. a. Bentheim, Stegheim m Fam. a.

öln, Abelius a. Juüliusburg Schweitzer a. Amerika Lömnitz a. Bentheim.
Hr. Gutsbeſ. Thon m. Fam. a. Golz.

Hr. Lehrer Ackermann a. Alberſtedt. Hr. Rent. Kauf
Hr. Oekon. Meier a. Havelberg.

Zimmer Nr. 17)
ſchätzt, und zwar

Friedrich Haaſe,
12) Morgen Acker auf Mutterloſenberg,

neben Göricke und Andre as Kuüpfer,
13) Morgen Acker am Kohlengrund,

neben Lucke und Deckfuß,
t 1 Morgen Acker daſelbſt neben Deck
uß,
15) Morgen Acker an der Windmühle,

neben Deckfuß und Zacharias Föllner,
16) Morgen Acker über dem Gaſthofe,

neben Deckfuß,
17) Morgen Acker über dem Thonloche,

neben Zacharias Föllner,
185) Morgen Acker daſelbſt, neben

Deckfuß und Chriſtoph Föllner,
19) Morgen Acker am Hüttenbache,

neben Deckfuß und Andregs Kupfer,
20) Morgen Acker daſelbſt. neben

Deckfuß und Weiland,
21) Morgen Acker an der Brücke, ne-

ben Weiland,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Auguſt

Hr. Geh. Ober Baurath Buſſe a. Berlin. Hr. Reg
Rath Ritter a. Merſeburg.
Degenhardt a. Berlin.
Strauß a. Leipzig Engel a. Detmold Weiler a. Magdeburg

Hr. Geh. Reg. Rath Heiße a. Stade. Hr. Partik. Stolle a
Hr. Brauereibeſ. Oettler a. Weißenſels.

Cartze a. Schwertheim.
Hrru. Kaufl. Leuthier a. Leipzig Eichenberg u. Cohn a. Berlin, Kraft a.
Magdeburg Hollmann a. Erlangen,

Hr. Kaufm. Scheeler g. Neuſtadt.
Hr. Paſtor Rimrod a. Zumſtedt.

Liebenau. Mad. Törmer a. Ermsleben.
Die Hrrn. Kaufl. Ullmann g. Offenbach Scheuer ar

Kreuznach Jacobſon a. Leipzig Goldmann g. Warſchau
u. Mad. Peltz a. Nordhauſen. Hr. Capit. Denoijé a. Rotterdam Hr. Jn
gen. v. Bautalés a. Madrid.

Goldnen Löwen: Hr. Conduct. Rättig a. Naumburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Roücht Löwenwarth d. Schleſten. Hr.

Lieut. v. Ehrenfeld a. Berlin. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Magdeburg.
Hr. Zuſtizrath Heſſe g. Sangerhauſen
neckenſtein. Die Hrrn. Kaufl. Falkenſtein g. Nordhauſen Erdmann a. Bre
men, Büttmann a. Wernigerode.

Sehwarzen Rär: Hr. Fabrit. Böſel a. Nordhauſen Hr. Gutsbeſ. Rolloph
a. Steinfurt. Hr. Einwohner Reinecke a. Weſterhuſen.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Lipmann a. Bernburg Deiner a. Mag
deburg, Krumbach a. Bremen, Sernau g. Leipzig. Hr. Brauereibeſ. Funk a.

Hr. Weinhdlr. Damm a. Mainbernhein
a. Beklin. Hr. Lehrer Felſcher a. Berka.

Magdeburger Bahnhor:

Hr. Prof. Droyſen a. Jena. Hr. Partit v.
Die Hrrn. Kaufl. Duncker n Capelle a. Bremen,

t Hr. Rittergutsbeſ. v.Hr. Major a. D. v. Oumer Düſſeldorf. Die

Hr. Amtm. Schwarzburger a.

Hr. Rent. Peltz

Hr. Kreisrichter Strentener a. Ben

Hr. Buchhdlr. Weſer

Hr. Baurath Kremſer a. Stettin. Hr. Nent.
Hr. BauJnſp. Rudel u. Frau v. Morgenſtern a. Ber

lin. Die Hrrn. Kaufl. Stopfhauſen a. London Werner a. Hamburg Mar

Die Hrrn. Kauft. Stoll a Celle, Siehheim m.

Hr. Kaufm. Ruprecht

22) 4 Morgen Acker eben daſelbſt ne
ben denſelben
23) 2 Morgen Acker eben daſelbſt neben Deckfuß und Hiller, t
24) Morgen Acker am Golbitzer

Wege, neben Deckfuß und Weiland;8)1 Morgen Acker daſelbſt, neben denſelben, nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin

gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch
einzuſehenden Taxe abge

ad a) auf 7049 15 7 7 e
ad b) auf 4861 27

ſollen

am I. Jannar künft. J.Vormittags 11 Uhr
an ördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Referendar Küſter, meiſtbietend
verkauft werden.

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten
Realprätendenten:

1) die verehelichte Oekonom Caroline
Oemler geborne Fuhrmänn, zuletzt in
Ammendörf, und deren 6 Kinder

Friedrich Auguſt
Dorothee Friederike
Henriette Jda
Johanne Louiſe
Carl Albert
Friedrich Wilhelm

2) die Erben des Halbſpänner Johann
r thigs Gebhardt, früher in Hohen
etlau,

Geſchwiſter
Oemler,

werden hiermit zugleich vorgeladen.

Hr. Hekon, Zorn a.



Freiwilliger Verkauf
bei der Königl. Kreisgerichts- Com-

miſſion zu Schkeuditz.
Das den drei minderjährigen Kindern des

verſtorbenen Johann Chriſtian Thieme hier
gehörige, vor dem Halleſchen Thore hier gele
gene, im Hypothekenbuche von Schkeuditz
Nr. 166 eingetragene Wohnhaus nebſt An
lage Stallgebäude, Kellerhaus, Hofraum, 20
(DRuthen Garten und 29 [Ruthen Feld, ab
geſchätzt auf 245 13 4 H,, zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur des Gerichts einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. October 1852 Vormittags 11 Uhr
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubha
ſtirt werden.

Chemiſetts, Aermel, Morgenhauben, in franz und engl. Sticke
rei das Neueſte empfingen und empfehlen billig

L. Sache S Comp.
Tülls in allen Sorten und Farben in großer Auswahl billigſt bei

L. Sache S Comp.
Geübte Putzmacherinnen finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei

L. Sache S Comp.
Ein guter trockner Keller iſt zu vermiethen

Graſeweg Nr. 843. fen
Guter Roggen zum Saamen iſt zu verkau
bei G. eder in Cloſchwitz.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“ beſorge für Cönnern und Umgegend
ſtets gegen 1 Sgr. Vergütigung auf's Schleunigſte.
ſtellt und der Betrag an mich gezahlt.

Die Quittungen werden in Halle ausge
Aidelbert Lossier in Cönnern.

Anzeige.
Daß ich mit dem heutigen Tage mein Ge

ſchäft an Herrn Apotheker Dr. Francke über
geben, zeige ich hierdurch ergebenſt an. Jn-
dem ich für das mir durch eine Reihe von Jah
ren ſo vielfach zu Theil gewordene Vertrauen
herzlichſt danke bitte ich, daſſelbe gütigſt auch
auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu
wollen.

Halle, den 1. Septbr. 1852.
T. Weber Apotheker.

Jn Bezug auf obige Anzeige gebe ich die
Verſicherung, daß ich den Anſprüchen eines
hochgeehrten Publikums pünktlichſt und pflicht
getreu nachkommen werde.

Halle, den 1. Septbr. 1852.
Der Apotheker Dr. Francke.

Holz Auetivon.
Morgen Donnerstag Nachmit-

tags 3 Uhr ſoll auf dem Hospital-
Iatze vor der Zuckerſiederei altesBanhotz und Bretter in einzelnen

Haufen meiſtbietend verkauft werden.

HausVerkauf.
Ein Haus mit einem Verkaufsladen, wel

ches mitten in der Stadt liegt, ſoll eiligſt, da
der Beſitzer nicht hier wohnhaft iſt, mit circa
4 500 Anzahlung verkauft werden die
noch zu zahlenden Gelder ſind keiner Kündi
gung unterworfen und können feſt zu 4 Pro
zent darauf ſtehen bleiben. Zu erfragen große
Brauhausgaſſe Nr. 313, 1 Treppe.

Aechtes Probſteier Saatgetreide.
t Bei der herannahenden Beſtellungszeit der

Winterfrucht erlaube ich mir die Herren Deko
nomen auf dieſes ausgezeichnet reine und ſchwere
Saatkorn aufmerkſam zu machen, mit dem
Bemerken, daß ich auf 1852er Roggen und
Weizen nur noch bis zum 10. Septbr. Aufträge
annehmen kann, deren zeitige und ſorgſamſte
Ausführung hiermit zugeſichert wird von dem
ergebenſt unterzeichnetenſebenſ Heinrich Schulze,

Anger Nr. 1753.
Erfurt den 30. Auguſt 1852.
Ein junges gebildetes Mädchen ſucht unter

den beſcheidenſten Anſprüchen eine Stelle bei
einer aältiichen Dame, ſowohl zur Verrichtung
häuslicher Arbeiten als auch zur Unterhaltung
derſelben im Vorleſen c.

Gefällige Adreſſen wolle man unter A. Z.
4 1. an Herrn Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung befördern.

Sollte ein muſikaliſch gebildeter und ſonſt
vefähigter junger Mann geneigt ſein, eine Haus
lehrerſtelle bei einer Familie auf dem Lande
ohnweit Magdeburg zu übernehmen, ſo wird
er erſucht, das Nähere mit mir zu verabreden.

Krahmer,
kl. Berlin Nr. 415.

Halle vei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

iſt zu haben

Die elegante Dame.
Enthaltend eine Anweiſung, wie man ſich ge
ſchmackvoll kleidet, ſtets neue Reize entwickeln,
ſich die Liebe des Jünglings oder Mannes auf
eine ſichere Art erwerben und die Regeln des
Anſtands leicht erlernen kann; als die feine
Lebensart in dem Umgange mit den Vorneh-
men, die Komplimente, das Verhalten bei der
Tafel und in Geſellſchaft, Höflichkeit und Lie
benswürdigkeit ſich eigen zu machen die Bil
dung und das Betragen auf einem Balle.
Ferner verſchiedene Rathſchläge, Bemerkungen
ünd Recepte zur Verſchönerung des Körpers.

Preis 10

Bei Pfeller in Halle (Schwetschke-
sche. Sort. »Buchh.) iſt zu haben
Anleitung zur Zucht und Dreſſur aller Arten der

Jagdhunde,
insbeſondere des Hühner Leit, Schweißhun-
des, des Saufinders, des Hetz, Sau oder
Packhundes der Jagdhunde zur deutſchen und
franzöſiſchen oder Parforcejagd, der Windhun-
de des Dachsfinders, der Dachshunde, des
Trüffelhundes c. Nebſt den neueſten beſten
Mitteln, die am häufigſten vorkommenden Krank
heiten der Hunde zu heilen. Eine nützliche
Schrift für Jäger und Jagdfreunde. Von A.
E. Hohnau. Zweite Auflage. 8. geh.

Preis 15

Veränderungshalber bin ich willens mein
in der großen Schloßgaſſe Nr. 10634 belegnes
Haus, welches ſich in gutem baulichen Stande
befindet aus freier Hand zu verkaufen oder
zu vermiethen es würde ſich wegen ſeiner
Räumlichkeit gut für Holzarbeiter paſſen.

F. Pfeiffer.

Unſern Geſchäftsfreunden zur Nach
richt, daß wir zum hieſigen Pferde

Gleukh markt, Donnerstag d. 9. Septbr.,
mit einem Transport Pferden und 1 jähri
gen Fohlen hier eintreffen werden.

Gebrüder Kerſten
in Gröbzig.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten

empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße

Feine CoeusSeifen à u.und beſtes Haaröl empfiehlt E. L. Helm.

à Elle 2 empfinEarl Steuer J
am Markt Nr. 739.

Kleiderſtoffe,
und empfiehlt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Ankunft meiner erſten Sendung ächt
Harlemer Blumenzwiebeln

zeige ich hiermit an und ſind Preisverzeichniſſe
darüber unentgeldlich zu haben.

C. H. Riſel am Markte
Die Bel Etage des Hauſes Nr. 739 am

Markt kann vom 1. October d. J. ab ſowohl
im Ganzen wie im Einzelnen mit oder auch
ohne Meubles vermiethet werden.

Ein übercomplet gewordenes Sſähriges ge
ſundes ſtarkes braunes Wagenpferd ſteht zum
Verkauf bei C. G. Fritſch Comp.

Paradeplatz

Sonntag den 5. September Nachmittags 4
Uhr hat die Halleſche Veteranen Compagnie
Appel im „Bürgergarten“.

Deren Hauptmann Jahn

Sonntag den 5. September ladet zumConcert und Ball ergebenſt ein
E. F. Bötticher.

Dederſtedt, den 30. Auguſt 1852.

Heute (Mittwoch) Abend 8 Uhr
Liedertafel-Probe. Um zahlreichen

d ſehr gebeten.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Entfernten Freunden und Verwandten die
traurige Nachricht, daß am 22. d. Mts. Abends
nach 6 Uhr meine geliebte Frau, geb. Schwert
feger, aus Köſitz bei Cöthen nach einem
zehntägigen Krankenlager ſanft G
rem Erlbſer ergeben entſchlief

Wir lebten 23 Jahr in einer zufriedenen
und glücklichen Ehe doch ihre Tage waren
von vielfachen Leiden getrübt. Trauernd ſtehen
wir an ihrer Gruft und bitten Gott, daß er
uns in unſerm tiefen Schmerze ſeinen Troſt
nicht verſagen möge.

Zugleich ſagen wir Allen die ihrer auf
dem Krankenlager liebend gedachten, ſo wie de
nen, welche ihren Sarg mit ſo vielen Zeichen
der Theilnahme ſchmückten, unſern herzlichſten
Dank, verbunden mit dem Gebete zu Gott,
daß er ſie vor ähnlichen Schickſalen bewahren
möge.

Wie könnten wir Dein im Tod vergeſſen,
Du wareſt uns im Leben theuer!

Teutſchenthal, d. 28. Auguſt 1852.
H. Earl Schneider als Gatte.
Wilhelmine Schneider
Karl SchneiderFzrrigtte Schneider,

aroline Schneider
Friedrich Schneider zweiter Sohn,

ſchloß ſich der Trauer aus.

ott und ih

Kinder.
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